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Sehr geehrler Herr Hartma.n.

dre SPD-Bundestagsfraktion hane bereits 1993, im Anschluss an die Ete€tungen derGemeinsamen Vertassungskommrssion, einen Gesazentwr-rf 
- 
eingyeOiu-ct r, arn oem "rnvolksentscheid alrf Bundeseoene eimöglicht werden so te.lm Jahr 2002 hatten wir zusammen mil dern damaligen KoatiÜonspartner erned etnen

9:::F:.Y"1 zur Einfüh-ung von Votksinitiative. V-"ir."u.!"ü.*'".0 votksentscheiderngebrachl. Da es sich um eine \/edassungsänderung tranCitn wUrde beoilfte es abereiner Mehrheit von zwei Drittetn in ?lnd.estaS und Bundesrat, die nichi zustande kommt,solange die CDU,/CSU-Fraktion das Vorhabe; abtehnt. tm L"r,i iOöi i i*" wrr deahatbnochmals versucht, die CDUICSU-Fraktion umzlstimmen, was dam;s leid;r richt gelungen

Wir haben das Vorhaben trotzdem weiter verfolgt. Daher stand im Wahlmanitesl der SpD zurBundesiagswaht 200s: ,wir brauchen me�hr d,reG ö;;k;;i; uio oaml oenVolksentscheid" tm Koatitionsvertrag mit der CDU/CSU konnte 2OO5 teid;r nur vereinbad
:fl,f:-,,P::--El1r1r1111ns,von Eteme.-nren a.. airerren öeml[i"ri.-ärä1i",lv,. prrifen.. Dier-uu/uöu-Fraxton na[ ab€r bis telä an ihrer überkommenen Auflassung fest weshalb dasVorftaben tn dieser Wahtperiode Ärneut zum S.freit.. v.iurteifi ;i 

*"*= "

Den Standpunkt der SpD haben wir nochmals im Harnburger parteiprogramm von 2OO7 mitq9n Wo{9n bekräftigt: ,,Der Verbindung von aktivierenOem Staat unJativäi Zivitgeselschaftdient auch die direkte Mitsorache r1ei Bürgerirnen u"d Bfi,g;r-J;il'V;iksbegehren und
X::.j,1::1"-,o., tn gesetztich fesLurege;der c,en.",, .oiirn 

-=i.- jj p". "rn"nr"n".n"uemokratte ergänzen, und zwar nicht nur in Gemeinden ünd Ländern, ionaem auch imBund. '

Das Thema wird deshalb auf cter Tagesordnung bteiben

l\rit freundlichen crüßen


